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Facultas, ISBN 3-85076-726-4, 2005 (Manual, 212
Seiten, broschiert).
Die relativ leichte Verfu¨gbarkeit von Statistikmodu-
len, integriert in verschiedene Softwarepakete, wie z.B.
Excel, SPSS, Origin, GNU PSPP oder SAS, ermo¨glicht
heutzutage eine sehr efﬁziente statistische Analyse von
experimentell erhobenen Daten. Die Anwendung sol-
cher Computerhilfen bedarf versta¨ndlicherweise eines
profunden Statistik-Grundwissens, denn die Benutzung
eines jeden Hilfsmittels setzt die Kenntnis seiner
Handhabung, aber auch der gu¨ltigen Regeln voraus.
Der Autor, Herbert Untersteiner, hat sich dieser
Aufgabe anhand der beiden Computerprogramme Excel
und SPSS unter Heranziehung von Beispielen aus
Naturwissenschaft und Medizin angenommen.
Das Buch gliedert sich in die beiden Hauptkapitel
’’
Deskriptive Statistik
’ ’
und
’’
Induktive Statistik
’ ’
. Eine
kurze Liste weiterfu¨hrender Literatur, ein Anhang mit
den wichtigsten Tabellen, eine Liste mit 80 deutsch-
englischen Fachbegriffen und ein Index schließen das
Buch ab. Eine Auﬂistung der behandelten Beispiele
wu¨rde dem Leser den Zugang zu den beschriebenen
statistischen Verfahren deutlich erleichtern.
Der Autor verzichtet leider auch auf jeglichen Verweis
zu Internetseiten bzw. zu alternativen, frei verfu¨gbaren
Programmen.
Im Kapitel
’’
Deskriptive Statistik
’ ’
werden an ca. 20
Beispielen die Ermittelung von statistischen Kenn-
gro¨ßen (z.B. Modalwert, Zentralwert, Schiefe oder
Exzess), die Ermittelung von Ha¨uﬁgkeitsverteilungen,
sowie Korrelations- und Regressionsanalysen sowohl
fu¨r Excel, als auch fu¨r SPSS dargestellt. Die Vorge-
hensweisen in beiden Computerprogrammen werden
mittels Screenshot-Bildern anschaulich dargestellt.
Leider entsteht durch die Nutzung einer englischspra-
chigen SPSS-Version und deutschsprachigen Beispielen
sowie einer deutschen Excel-Version ein sehr gewo¨h-
nungsbedu¨rftiger Sprachmix, der durch eine deutsch-
sprachige SPSS-Version ha¨tte vermieden werden
ko¨nnen.
Die induktive Statistik bleibt fast ausschließlich SPSS-
Nutzern vorbehalten.
Das komplette Studium der Fallbeispiele ist allen
Einsteigern in die Planung und statistische Auswertung
naturwissenschaftlicher Experimente mittels EDV zu
empfehlen. Von den Beispielen zu weiterfu¨hrenden
Analysen der induktiven Statistik ko¨nnen interessierte
SPSS-Nutzer proﬁtieren.
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Der Unterschied der Dimensionen ko¨nnte kaum
gro¨ßer sein als in der Mikrobiologie des Meeres. Hier
das riesige Volumen von 1,4 Mrd. Kubikkilometer
Wasser, dort ein Bakterium von meist nicht einmal
einem tausendstel Millimeter Durchmesser. Doch
es sind die Anzahl der Mikroorganismen und ihre
schier unendlichen Fa¨higkeiten, die sie zu gewichtigen
Komponenten auch im Lebensraum Weltmeer werden
lassen.
Der Autor widmet sich in neun strukturierten
Kapiteln den Mikroorganismen, ihren Interaktionen
und den wichtigsten Stoffkreisla¨ufen. Methodische
Grundlagen (Kap. 3), eine Darstellung des Lebens-
raumes Meer (Kap. 4) sowie ein Exkurs in die marine
Biotechnologie (Kap. 9) sind darin eingebettet. Jedem
Kapitel folgt eine Zusammenfassung der wichtigsten
Aussagen und ein kleines Literaturverzeichnis. Diese
stark reduzierten Listen werden durch schwer zuga¨ng-
liche Referenzen, redundante Zitierungen von Bu¨chern
oder von Einzelartikeln aus Editionen dominiert, leider
zu Lasten vieler Standardwerke.
In den verschiedenen Kapiteln werden a¨hnliche,
wieder erkennbare und somit einga¨ngige Schemata
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